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Kurzbeschreibung

Kuhbürste bestehend aus

–  Elektromotor mit Steuerelektronik,

–  Bürstenwalze mit gelben Kunststoffborsten 

  und 

–  Montagearm aus Profilstahl. 

Der rotierende Bürstenkopf besteht aus einem Bürstenzylinder und 
ist senkrecht im Montagearm gelagert.

(Technische Daten siehe Seite 5.)

DeLaval International AB

DeLaval Swinging Cow Brush SCB

 DLG-Prüfbericht 5939
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Beurteilung – kurzgefasst

Bewertungsbereich: ++ / + /  / – / – – (  = Standard)

Prüfmerkmal Prüfergebnis Bewertung

Eignung

zur Reinigung und Fellpflege von Rindern geeignet.
Voraussetzung für eine gefahrlose Funktion ist, dass die Haare der Schwanzquaste
der Tiere nicht länger als 3 cm sind.

Technische Kriterien

Montage und Stromzufuhr

Montage in Eigenleistung möglich

Stromzufuhr Außerhalb der Reichweite der Kühe +

Haltbarkeit und Verschleiß

Verschleiß gering +

Haltbarkeit gut, keine Schäden +

Betriebssicherheit

gut, Störungen traten nicht auf +

Wartung

Wartungsaufwand gering +

Wechseln Bürstenelemente einfach +

Reinigung einfach, aber selten notwendig +

Energieverbrauch

sehr gering + +

Montage und Betriebsanleitung

ausführlich und verständlich +

Garantie

1 Jahr

Tierbezogene Kriterien

Tierbeobachtungen

die Tiere lernen schnell und ohne Schwierigkeiten die Kuhbürste in Betrieb zu setzen. +

Annahme sehr gut + +

Verletzungen keine

stoppt bei sehr geringem Widerstand automatisch durch ansprechen der Rutschkupplung + +

Sauberkeit der Tiere an exponierten Stellen gut +

Arbeitssicherheit

bestätigt durch DPLF



Prüfergebnisse
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II. TECHNISCHE KRITERIEN

Montage

Die Montage der Kuhbürste kann in 
Eigenleistung mit geeigneten Hilfs-
mitteln durchgeführt werden. Die 
Kuhbürste wird vormontiert angelie-
fert und kann mit einem an der Bür-
ste befestigten Montagehaken direkt 
an eine Wand oder einen Pfosten 
montiert werden. Nach der Monta-
ge kann der Haken entfernt werden. 
Zur weiteren Vereinfachung wird 
vom Hersteller eine detaillierte 
Montageschablone mitgeliefert.
Das Stromkabel ist außerhalb der 
Reichweite der Kühe zu verlegen.
Die Montagehöhe ergibt sich aus 
der durchschnittlichen Widerrist-
höhe des Tierbestandes. Der Her-
steller empfiehlt eine Montagehöhe 
des wandseitigen Drehlager von 
ca. 75 cm über der durchschnitt-
lichen Widerristhöhe der Tiere.

Haltbarkeit und Verschleiß

Der Verschleiß an der Bürste war 
nach sechs Monaten Praxiseinsatz  
in einer Gruppe mit ca. 60 Kühen 
gering.

Die Haltbarkeit ist gut. Schäden 
sind an der Kuhbürste nicht aufge-
treten. 

Betriebssicherheit

Die Betriebssicherheit ist gut. 
Störungen traten während des halb-
jährigen Prüfeinsatzes nicht auf.

Wartung

Der Wartungsaufwand ist gering. 
Er beschränkt sich auf die regel-
mäßige Kontrolle der Bürste, der 
Schraubverbindungen und des 
 Getriebegehäuses. Das Wechseln 
des Bürstenzylinders ist einfach.

Verschmutzung und Reinigung

Ein Ablagern von Haaren unter 
der Kuhbürste konnte beobachtet 
werden.

Bild 2: 
DeLaval Swinging Cow Brush SCB mit Halterung

I. EIGNUNG

Die DeLaval Swinging Cow Brush 
SCB eignet sich zum Reinigen und 
zur Fellpflege von Rindern. Da die 
Kuhbürste über eine automatische 
Steuerung verfügt, können die Tiere 
die Bürste durch Anstoßen selbst 
in Betrieb setzen. Die Kuhbürste 
ist ähnlich einem Kardangelenk ge-
lagert und lässt Bewegungen der 

Bürste in drei Ebenen zu. Aufgrund 
dieser Bauart und Funktionsweise 
können durch die Kuhbürste der 
Schwanz, der Kopf-/Halsbereich 
und vor allem der Flanken- und 
Rückenbereich gut erreicht werden.
Voraussetzung für eine gefahrlose 
Funktion ist, dass vor allem die 
Schwanzhaare der Rinder nicht län-
ger als 3 cm sind. Gegebenenfalls 
müssen diese gekürzt werden.
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Die Reinigung ist einfach. Aufgrund 
der Konstruktion kann auf eine 
 regelmäßige Reinigung der Kuh-
bürste aber weitestgehend verzich-
tet werden.

Energieverbrauch

Der Energieverbrauch ist vergleichs-
weise sehr gering und beträgt bei 
den festgestellten durchschnitt-
lichen 165 Betätigungen (bei etwa 
60 Kühen) ca. 0,45 kW je Tag. 
Bei laufender Bürste beträgt die 
elektrische Leistungsaufnahme 
ca. 80 Watt bis ca. 180 Watt und 
im Ruhezustand ca. 0 Watt. Bei 
 erhöhtem Widerstand (Bürste wird 
blockiert) kann die Leistungsauf-
nahme kurzfristig bis auf 310 Watt 
ansteigen.

Montage- und 
Betriebsanleitung

Die Montage- und Betriebsanlei-
tung ist ausführlich und verständ-
lich.

Die Montage, Inbetriebnahme, 
War tung und Pflege werden an-
schaulich durch Fotos erläutert. Die 
Montage- und Betriebsanleitung 
enthält auch wichtige Hinweise 
zum Betrieb der Kuhbürste, wie z.B. 
zur richtigen Montagehöhe, zum 
Verlegen des Stromkabels und zum 
Sicherheitsbedenken bei langhaari-
gen Kühen. Der Hersteller weist 
den Anwender mit einer Skizze 

(siehe Bild 3) ausdrücklich darauf 
hin, die Bürste nicht bei Rindern zu 
benutzen, deren Haare einschließ-
lich Schwanzquaste länger als 3 cm 
sind.

Garantie 

Der Hersteller gewährt eine 
 Garantie von einem Jahr für die 
Kuhbürste.

III. TIERBEZOGENE KRITERIEN

Tierbeobachtungen

Die Tiere lernen schnell und ohne 
Schwierigkeiten die Kuhbürste zu 
bedienen. Wenn die Bürste von 
einem Tier aus der vertikalen Ruhe-
position gedrückt wird, beginnt sich 
die Bürste zu drehen. Die Bürste 
stoppt etwa 10 Sekunden nachdem 
sie wieder ihre vertikale Position 
 erreicht hat. Danach kann die Kuh-
bürste durch erneutes Anstoßen 
 sofort wieder in Betrieb gesetzt 
werden.

Die Tiere nehmen die Kuhbürste 
sehr gut zur Fellpflege an, insbeson-
dere am Kopf, Hals, Rücken und 
Schwanzansatz. Durch Registrie-
rung der Einschaltvorgänge über 
eine Woche konnte festgestellt 
 werden, dass die Kuhbürste durch-
schnittlich ca. 165-mal pro Tag 
bei einem Tierbesatz von etwa 
60 Kühen eingeschaltet wurde.

Verletzungen

In den zwei Testbetrieben, die 
die Kuhbürste  für sechs Monate 
im Einsatz hatten, wurden keine 
Schwanzverletzungen, Hautab-
schürfungen, Ausreißen von Ohr-
marken oder sonstige Verletzungen 
durch die Bürste festgestellt. Bei 
erhöhtem Widerstand am Bürsten-
kopf (z.B. durch Aufwickeln des 
Schwanzes) trennt eine Rutsch-
kupplung die Bürste automatisch 
vom Antriebsmotor.

Messungen haben ergeben, dass 
die Kuhbürste bei einer vergleichs-
weise sehr geringen Kraft von 
etwa 110 N durch ansprechen der 
Rutschkupplung stoppt.

Damit ist das Verletzungsrisiko für 
Rinder sehr gering. Um mögliche 
Verletzungen zu verhindern, emp-
fiehlt der Hersteller das Kürzen der 
Haare an der Schwanzquaste 
gemäß der Betriebsanleitung.

Sauberkeit der Tiere

Bei richtig eingestellter Montage-
höhe werden die Rinder an den 
von der Bürste erreichbaren Körper-
partien gut gereinigt. Die Tiere 
 nehmen die Bürste selbstständig gut 
zur Fellpflege an. 

IV. UMFRAGEERGEBNIS

Eine Umfrage in 2 landwirtschaft-
lichen Referenzbetrieben des Her-
stellers, die die Kuhbürste bis zu 
einem Jahr im Einsatz hatten, be-
stätigte die in der Prüfung aus-
gewerteten Beobachtungen und 
Messungen.
Der Einbau erfolgte bei diesen Be-
trieben durch die Firma DeLaval. 
In den Betrieben wird die Kuh-
bürste von den Tieren gut ange-
nommen. Die Befragten gaben an, 
dass nach dem Einbau der Kuh-
bürste keine Verletzungen beobach-
tet wurden, die auf die Kuhbürste 
zurückzuführen sind. Die Befragten 
gaben der Kuhbürste ein zufrieden-
stellendes bzw. sehr gutes Gesamt-
urteil und würden sie im Bedarfsfall 
wieder anschaffen.

V. ARBEITSSICHERHEIT

Die DeLaval Swingung Cow Brush 
SCB ist durch die Deutsche Prüf-
stelle für Land- und Forsttechnik 
(DPLF) – einer nach dem Geräte-
sicherheitsgesetz benannten Prüf-
stelle – auf Arbeitssicherheit über-
prüft worden.

Bild 3: 
Maximale Haarlänge

max. 3 cm
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Beschreibung und Technische Daten (gemessene Werte)

Bauart

–  Elektromotor mit 0,15 KW und 
230 V Netzspannung.

–  Bürste vertikal pendelnd auf-
gehängt, bestehend aus einem 
Bürstenzylinder.

–  Die Bürste dreht ca. 28 Umdre-
hungen je Minute.

Gewährleistung

1 Jahr

CE-Kennzeichnung

Konformitätserklärung des Herstellers liegt vor.

Hauptabmessungen und Gewicht

gesamt

Höhe 1200 mm

Breite 500 mm

Tiefe 1000 mm

Bürste

Gewicht ca. 70 kg

Durchmesser 500 mm

Länge 600 mm



Prüfung

ENTAM – European Network for Testing of Agricultural Machines, ist der Zusammen-
schluss der europäischen Prüfstellen. Ziel von ENTAM ist die europaweite Verbreitung 
von Prüfergebnissen für Landwirte, Landtechnikhändler und Hersteller.
Mehr Informationen zum Netzwerk erhalten Sie unter www.entam.com oder unter der 
E-Mail-Adresse: info@entam.com
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Für die Prüfung wurden je eine 
Kuhbürste in zwei Praxisbetrieben 
eingesetzt.

Der DLG-SignumTest stützt sich auf 
die technischen Messungen in den 
Einsatzbetrieben, die Verhaltensbe-
obachtungen und eine Umfrage in 
zwei Referenzbetrieben des Her-
stellers. In den Einsatzbetrieben 
wurde die Leistungsaufnahme, der 
Energieverbrauch, die Anzahl der 
Betätigungen pro Tag und die Kraft, 
bei der die Kuhbürste stoppt, ge-
messen.

DLG-Prüfungskommission

Dr. agr. Steffen Pache, Köllitsch

Dipl.-Ing. Andreas Pelzer, 
Bad Sassendorf

Reiner Schmidt, Ronneburg

Dipl.-Ing. agr. Klaus-Werner Wolf, 
Höchst

Dr. med. vet./Dipl.-Ing. agr. 
Wilfried Wolter, Giessen

DLG-Fachausschuss für 
Tiergerechtheit

Frau Dr. sc. agr. Christiane Müller, 
Trenthorst
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